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AD 0159/2020 (VWD) 
Dringlicher Auftrag Josef Maushart (CVP, Solothurn): Vermeidung von Corona-

bedingten Konkursen mit Stützungsmassnahmen (09.09.2020)  

 
Der Regierungsrat wird beauftragt, Stützungsmassnahmen auszuarbeiten für grundsätzlich 
gesunde Unternehmen im Kanton, welche im direkten Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie oder den Massnahmen und Empfehlungen zu deren Bekämpfung ein nachhaltiges 
Umsatzproblem haben, bei dem aber spätestens mit dem Vorliegen eines Impfstoffes eine 
Verbesserung erwartet werden kann. 
 
Begründung 09.09.2020: schriftlich. 
 
In den nächsten Monaten laufen wir Gefahr, dass viele eigentlich gesunde Unternehmen auf-
grund von Nachfragerückgängen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie oder den 
Massnahmen und Empfehlungen zu deren Bekämpfung in grosse Schwierigkeiten geraten. 
Hinsichtlich der Liquidität gab es schnelle Hilfen mit den COVID-19-Krediten! Es bleibt aber 
das Risiko, dass ein Unternehmen seine Bilanz wegen Überschuldung, also dem Aufzehren des 
Eigenkapitals, deponieren muss. 
Ganze Branchen kamen praktisch zum Erliegen, weil ihr Geschäftsmodell in Zeiten einer Pan-
demie nicht funktionieren kann. Ohne Gegensteuer werden so Unternehmen Konkurs an-
melden müssen, die in normalen Zeiten Gewinne erwirtschafteten und zusammen eine Viel-
zahl von Arbeitsplätzen anbieten. Diese Unternehmen werden uns nach ihrem Konkurs lang-
fristig nicht mehr als Infrastruktur zur Verfügung stehen, und müssen nach der Normalisie-
rung der Lage – wohl mit dem Vorliegen eines Impfstoffes – erst wiederaufgebaut werden. 
Die Liste möglicherweise betroffener Branchen ist sicher lang, stellvertretend sei hier aber auf 
die lokalen Carunternehmen oder Firmen aus dem Event-Bereich verwiesen. Auch für die 
Gastronomiebranche wird der Winter sehr schwierig werden. Es ist absehbar, dass Personen-
transporte mit der Normalisierung der Lage wieder zunehmen, Events – wenn auch vielleicht 
in einer neueren Form – wieder stattfinden werden und die Gaststuben sich wieder füllen 
(dürfen). Für alle Branchen ist dies aber aktuell noch nicht der Fall, und die Durststrecke wird 
noch anhalten. 
 
Der Regierungsrat soll deshalb Stützungsmassnahmen ausarbeiten, die solchen Unternehmen 
helfen, die Zeit bis zu einer Normalisierung zu überbrücken. Dabei scheinen insbesondere 
folgende Punkte wichtig: 
1. Von diesen Stützungsmassnahmen sollen nur Unternehmen profitieren, die in den Jahren 
vor Corona Gewinn erwirtschaftet haben. 

2. Der Umsatzrückgang muss einen direkten Bezug zu Corona haben, sei dies durch ein ver-
ändertes Verhalten oder durch Massnahmen und Empfehlungen zur Pandemiebekämp-
fung. 

3. Es muss Aussicht darauf bestehen, dass nach Vorliegen eines Impfstoffes die Umsatzlage 
wieder deutlich besser sein wird. 

Ein Weg, eine solche Stützung zu erreichen und Konkurse abzuwenden, sind Darlehen mit 
Rangrücktritt. Damit kann gemäss Artikel 725 OR eine Überschuldung kurzfristig beseitigt 
werden. 
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Zur Dringlichkeit: Der erste Corona-Fall in der Schweiz wurde am 25. Februar 2020 bestätigt, 
die erste nationale Verordnung zur Bekämpfung am 20. März 2020 beschlossen. Mit jedem 
Tag, den wir verstreichen lassen, steigt die Wahrscheinlichkeit, dass eigentlich gesunde Un-
ternehmen ihre Bilanz deponieren müssen. 
 
Unterschriften: 1. Josef Maushart, 2. Michael Ochsenbein, 3. Susanne Koch Hauser, Richard 
Aschberger, Matthias Borner, Peter Brotschi, Alois Christ, Patrick Friker, Fabian Gloor, Nicole 
Hirt, Sandra Kolly, Thomas Studer, Bruno Vögtli, Jonas Walther, Mark Winkler (15) 


